Rahmenvereinbarung für NAB-Pflegeberufsausbildungen in der Spitex


Rahmenvereinbarung

über die praktische Ausbildung von Lernenden in 

NAB-Pflegeberufsausbildungen in der Spitex
zwischen

Name der Schule

(in der Folge Lernort Schule genannt)

und
Name des Praktikumsortes

(in der Folge Lernort Spitex genannt)

1. Gegenstand

1.1
Diese Vereinbarung ist für die Lernorte Schule und die Lernorte Spitex im Kanton Bern verbindlich und gilt für alle Lernenden inklusive Repetentinnen.  Sie ersetzt alle bisherigen Regelungen über die Ausbildung zwischen dem Lernort Schule und dem Lernort Spitex im Kanton Bern. 

1.2
Die Rahmenvereinbarung strebt eine einheitliche Organisation der Ausbildung in Diplompflegeberufen (DN I und DN II) in der Spitex im Kanton Bern an. Sie regelt namentlich die finanzielle Abgeltung der Arbeitsleistung von Lernenden im Praktikum und die Entschädigung des Lernortes Spitex für seine operativen Ausbildungsleistungen für Ausbildungen, die nach dem Schulsystem organisiert sind
. Zudem definiert diese Rahmenvereinbarung die Rollen, Pflichten und Aufgaben aller Beteiligten im Zusammenhang mit der Ausbildung am Lernort Spitex.

1.3 Die Rahmenvereinbarung ist nicht anwendbar auf die Lernorte Praxis im stationären Bereich und bei freiberuflich Tätigen sowie auf Kurzpraktika
.

2. Ausbildung am Lernort Spitex

2.1 Die Ausbildung richtet sich nach den Ausbildungsbestimmungen des Schweizerischen Roten Kreuzes SRK. 


2.2 Der Lernort Schule trägt gegenüber dem Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT bzw. der von diesem bezeichneten Stelle und den Lernenden die Verantwortung für die gesamte Ausbildung. Die Lernorte Spitex übernehmen Mitverantwortung für die Ausbildung im Rahmen von Ziffer 5 dieser Vereinbarung.

2.3 Das Ausbildungsziel geht der Arbeitsleistung der Lernenden grundsätzlich vor.


2.4 Der Umfang der Ausbildung am Lernort Spitex bemisst sich nach Praktikumswochen. 
Eine Praktikumswoche entspricht der Zeitdauer von 7 Kalendertagen (davon 5 Arbeitstage und 2 Frei-Tage), während der eine Lernende dem Lernort Spitex verpflichtet ist. Die Praktikumswoche beinhaltet die eigentlichen Arbeitstage, die zustehenden Frei-Tage
 sowie die anfallenden Transfer- oder Lerntage der Lernenden am Lernort Spitex. 
Schulwochen, Blockkurse oder regelmässig während des Praktikums stattfindende Schul- oder Studientage am Lernort Schule werden nicht als Ausbildungstage am 
Lernort Spitex angerechnet. Ausgeschlossen sind auch die Ferientage.

3. Beteiligte am Lernort Spitex

3.1
An der Ausbildung im Lernort Spitex beteiligen sich die folgenden Rollenträgerinnen
:

· Berufsbildungsverantwortliche

· Lehrerinnen im Lernort Spitex 

· Berufsbildnerinnen

· Pflegende 

· Lernende

3.2
Die ersten drei Funktionen können in Personalunion und überbetrieblich (z.B. in Form von Ausbildungsverbünden) wahrgenommen werden. 

3.3
Die Aufgaben und Kompetenzen der Beteiligten sowie die Anforderungsprofile mit ihren Übergangsbestimmungen sind in Anhang 1 geregelt.

4.
Der Lernort Schule 

4.1 Der Lernort Schule vermittelt die erforderlichen theoretischen Grundlagen und Zusammenhänge aus der Pflegewissenschaft und den Bezugswissenschaften. Er stellt durch die Zusammenarbeit mit den Lernorten Spitex sicher, dass die Lernangebote in den spezifischen Pflege- und Arbeitsfeldern verfügbar sind und die Ausbildungsziele erreicht werden können.

4.2
Der Lernort Schule nimmt im Zusammenhang mit der Ausbildung im Lernort Spitex die folgenden Aufgaben wahr:

· Er ist Ausbildungspartner der Lernorte Spitex.

· Er nimmt Anforderungen sowie Entwicklungen und Veränderungen aus der Pflegepraxis in sein Ausbildungsprogramm auf.

· Er informiert die Lernorte Spitex regelmässig über die Inhalte des Ausbildungspro-gramms und sein konkretes berufspädagogisches Konzept.

· Er führt die Lernorte Spitex in ihr Ausbildungskonzept ein.

· Er berücksichtigt bei der Ausbildungsplanung die Bedürfnisse der Lernorte Spitex nach Kontinuität in der Zuteilung von Lernenden.

· Er plant und koordiniert die Anzahl Praktikumswochen und organisiert die Praktikumsverteilung in den Kursen.

· Er fördert die Lernenden im eigenständigen und selbstgesteuerten Lernen.

· Er setzt sich mit den Lernenden über deren Rechte und Pflichten im Lernort Spitex auseinander.

· Er kann dem Lernort Spitex Berufsschullehrerinnen zur Verfügung stellen (z.B. für die Durchführung von Lerntagen).

5.
Der Lernort Spitex

5.1
Der  Lernort Spitex stellt die folgenden Rahmenbedingungen sicher:

· Er verfügt über ein formuliertes Ausbildungskonzept mit definiertem Ausbildungsverständnis.

· Er ernennt und beauftragt eine Berufsbildungsverantwortliche.

· Er garantiert kontinuierliche Lernbegleitung durch Berufsbildnerinnen.

· Er verankert Lernen und Ausbilden strukturell im Pflegealltag und definiert dafür Zeiten und Strukturen.

· Er stellt den Lernenden Lernzeit zur Verfügung. 

· Er stellt die notwendige Infrastruktur (namentlich einen Arbeitsplatz, ein adäquates Transportmittel und die erforderliche Fachliteratur) zur Verfügung.

5.2
Der Lernort Spitex nimmt  die folgenden Aufgaben wahr:

· Er ist Ausbildungspartner des Lernortes Schule.

· Er pflegt den Austausch über Entwicklungen und Veränderungen aus der Berufspraxis mit dem Lernort Schule im Hinblick auf deren Integration in das Ausbildungsprogramm.

· Er nimmt Einfluss auf den Ausbildungsablauf und die Dauer der Praktika und berücksichtigt den jährlichen Ausbildungsplan des Lernortes Schule.

· Er übernimmt die Verantwortung für das Lernumfeld im Lernort Spitex.

· Er legt die Kontingente der Ausbildungswochen fest und ist zuständig für die betriebsinterne Zuteilung der Lernenden.

· Er definiert sein Lernangebot.

· Er überträgt den Lernenden entsprechend dem Ausbildungsstand die Kompetenzen und trägt dafür die Verantwortung.

· Er ist zuständig für das strukturelle Verankern, Organisieren und Planen des Lernens während der Praktika.

· Er qualifiziert die Leistungen der Lernenden.

· Er ist verantwortlich für die fachliche und pädagogische Ausbildung der Berufsbildnerinnen.

· Er kann dem Lernort Schule Fachexpertinnen als Fachdozentinnen zur Verfügung stellen.

5.3
Der Lernort Spitex verankert die Ausbildungsfunktionen in geeigneter Form in den Stellenbeschreibungen der ausbildenden Personen. Sie sind Bestandteil der Mitarbei-terinnenqualifikation.

6.
Zusammenarbeit

6.1
Der Lernort Schule und der Lernort Spitex koordinieren die Voraussetzungen, damit Lernende das Ausbildungsziel erreichen können.

6.2 a) Die Kommunikationswege und der Informationsfluss zwischen dem Lernort Schule und dem Lernort Spitex sind geregelt.. Der Informationsaustausch findet einmal jährlich auf der strategischen und der operativen Ebene in institutionalisierten Gefässen statt. Weitere Gefässe werden individuell zwischen dem Lernort Schule und dem Lernort Spitex festgelegt.

b) Für die Organisation der Gefässe ist der Lernort Schule verantwortlich.

c) Die Berufsbildungsverantwortliche des Lernortes Spitex respektive die Praktikumsverantwortliche des Lernortes Schule sind die primären Ansprechpersonen und verantwortlich für den Informationsfluss innerhalb ihrer Institution.

6.3 Der Lernort Schule und der Lernort Spitex klären in gegenseitiger Absprache den Schulungsbedarf im Rahmen des Ausbildungsauftrags. Es bestehen Schulungsangebote zu den Inhalten des Curriculums. Organisation und Durchführung dieser Angebote obliegen dem Lernort Schule. Weiter bestehen Schulungsangebote zu den Inhalten der Berufspraxis. Organisation und Durchführung dieser Angebote obliegen dem Lernort Spitex.
Die Finanzierung der Schulungsangebote regeln die Lernorte Schule und Spitex fallweise im gegenseitigen Einvernehmen.

6.4 Der Lernort Spitex ist verpflichtet, bei pflichtwidrigem beruflichem Verhalten der Lernenden (z.B. schwerwiegender Verstoss oder schwerwiegende Missachtung gegenüber Anordnungen von Vorgesetzten, den Verpflichtungen aus dem Ausbildungsverhältnis, der beruflichen Sorgfaltspflicht oder der Hausordnung) den Lernort Schule über die Situation zu informieren. Lernort Spitex und Lernort Schule besprechen die notwendigen Massnahmen. Die abschliessende Entscheidungskompetenz liegt beim 
Lernort Schule.

6.5
Veränderungen in der Zuteilung von Lernenden ins Praktikum und notwendige Umplatzierungen werden in gegenseitiger Absprache zwischen der Berufsbildungsverantwortlichen des Lernortes Spitex und der Praktikumsverantwortlichen des Lernortes Schule getroffen.

7. Die Leistungen des Lernortes Schule

7.1 Der Lernort Schule stellt dem Lernort Spitex Lernende zur Verfügung. Das Ausbildungsverhältnis ist vertraglich zwischen dem Lernort Schule und den Lernenden geregelt. Der Ausbildungslohn wird den Lernenden durch den Lernort Schule auch während der praktischen Ausbildung ausbezahlt.

7.2 Der Lernort Schule erbringt die ihm zugewiesenen Leistungen gemäss Ziffer 4 der vorliegenden Rahmenvereinbarung.

8. Die Leistungen des Lernortes Spitex 

8.1 Der Lernort Spitex erbringt die ihm zugewiesenen Leistungen und stellt die geforderten Rahmenbedingungen sicher gemäss Ziffer 5 der vorliegenden Rahmenvereinbarung.

8.2 Der Lernort Spitex entschädigt den Lernort Schule für die Arbeitsleistungen der Lernenden. Die näheren Einzelheiten hierzu sind in Anhang 3 geregelt.

9. Die Leistungen der Gesundheits- und Fürsorge-
direktion
9.1 Der Lernort Spitex wird für seine Ausbildungsleistungen im System des Lastenausgleichs von der Gesundheits- und Fürsorgedirektion grundsätzlich so entschädigt, dass er die Ausbildung insgesamt kostenneutral durchführen kann. Die Ausbildungsentschädigung ist zweckgebunden. Die näheren Einzelheiten sind im Anhang 2 geregelt.

9.2 Die Abrechnung der Ausbildungsleistungen erfolgt im Rahmen des Leistungsvertrags zwischen der Gemeinde und dem Lernort Spitex. 

9.3 Der Lernort Spitex verpflichtet sich, der Gesundheits- und Fürsorgedirektion oder der Gemeinde jederzeit Auskunft über seine Ausbildungsleistungen, die eingenommenen Ausbildungsentschädigungen und deren Verwendung sowie die ausgerichteten Praktikumsentschädigungen erteilen zu können. 

10. Die jährliche Vereinbarung zur Ausbildung im Lernort Spitex 

10.1 Lernort Schule und Lernort Spitex legen jährlich die Zahl der zu erbringenden Praktikumswochen nach Ausbildungsgang, Ausbildungsjahr und Kalenderwoche fest. 


10.2 Die Höhe der Entschädigungen sowie die verbindlichen Regelungen bezüglich der Leistungsbemessung, der Zahlungen und der Abrechnung sind in Anhang 3 der vorliegenden Rahmenvereinbarung geregelt.

11. Arbeitsrechtliche Bestimmungen für die Lernenden

11.1 Arbeitszeit

Die Arbeitszeit richtet sich nach den Vorschriften des Lernortes Spitex.

11.2 Wochenenddienst, Spätdienst, Nachtdienst

Die Lernenden können unter der Verantwortung und der Aufsicht des Lernortes Spitex und in Abstimmung mit dem Lernort Schule je nach Ausbildungsstand für Wochenenddienst, Spätdienst und Nachtdienst eingesetzt werden. Zu beachten sind die geltenden Vorschriften über die Nacht- und Sonntagsarbeit für die Lernenden in Gesundheits- und Sozialberufen.


Die Zeit muss innerhalb des betreffenden Praktikums von den Lernenden kompensiert werden. Die Lernenden haben Anspruch auf die Zulagen für diese Dienste (Inkonvenienzentschädigungen) gemäss den im Betrieb geltenden Ansätzen. Der Lernort Spitex schuldet diese Zulagen zusätzlich zu den Praktikumsentschädigungen. 

11.3 Arbeitsfreie Zeit

Die Lernenden haben Anspruch auf zwei in der Regel aufeinanderfolgende Frei-Tage pro Woche. 

11.4 Ferien

Die Lernenden haben einen Ferienanspruch von sechs Wochen pro Jahr. Die Ferien sind im Ausbildungsplan des Lernortes Schule festgehalten.

12.
Versicherungen

12.1 Unfallversicherung

Für Berufs- und Nichtberufsunfälle sind die Lernenden durch den Lernort Schule gemäss UVG versichert.

12.2
Haftpflichtversicherung

Der Lernort Spitex schliesst auf seine Kosten die Lernenden für die Dauer ihrer Tätigkeit im Praktikum in seine Betriebshaftpflichtversicherung ein.

13 .
Reisespesen, Verpflegung, Berufskleider, Unterkunft

13.1 
Reisespesen und Verpflegung, Mietzinse

Kosten für den Arbeitsweg, für Verpflegung und Mietzinse für Unterkünfte gehen zulasten der Lernenden. 

Dienstlich bedingte Reise- und Verpflegungskosten werden den Lernenden aufgrund der Spesenregelung des Lernortes Spitex vergütet.

13.2 
Berufskleider

Die Berufskleider werden vom Lernort Spitex leihweise und unentgeltlich zur Verfügung gestellt und unentgeltlich vom Lernort Spitex gepflegt.

14.
Datenerhebung 

Lernort Schule und Lernort Spitex verpflichten sich, die zur Evaluation und zur Finanzierung und Steuerung der Ausbildung notwendigen Daten gemäss Anhang 4  zu erheben und der bezeichneten Stelle fristgerecht zu liefern.

Der Lernort Schule verpflichtet sich, der GEF unverzüglich Bericht zu erstatten sobald erkennbar wird, dass die Abweichung zwischen den insgesamt vereinbarten und den insgesamt bezogenen Ausbildungsleistungen mehr als minus zehn Prozent beträgt.


15.
Inkrafttreten, Dauer und Kündigung

Diese Vereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft. Sie wird auf unbestimmte Zeit, jedoch längstens bis zum Auslaufen der NAB-Pflegeberufsausbildungen abgeschlossen. Sie kann mit einer Frist von 12 Monaten jeweils auf Ende des Kalenderjahres gekündigt werden. Laufende Praktika sind in jedem Fall über die ganze vereinbarte Dauer durchzuführen.

16. Streitigkeiten

Für den Fall, dass bezüglich Auslegung der Vereinbarung Differenzen entstehen, verpflichten sich die Parteien Einigungsverhandlungen zu führen und Leistungen, die vom Konflikt nicht betroffen sind, nicht zu verweigern. Kommt keine Einigung innert nützlicher Frist zustande, wird das Spitalamt der Gesundheits- und Fürsorgedirektion um Vermittlung ersucht.

17. Unterschriften / Datum

......................................., den ...................................

Für den Lernort Schule:



Für den Lernort Spitex:

�   Ausgeschlossen sind Ausbildungen, die nach dem Lehrortsprinzip (Anstellungsverhältnis der Lernenden mit dem Lernort Spitex) organisiert sind. Dazu gehören insbesondere die berufsbegleitenden Ausbildungen.





�   Kurzpraktika in der Spitex sind Praktika unter sechs Wochen Dauer. 





�  Offizielle Feiertage gelten als Frei-Tage. Sie gehen zulasten des Lernortes Spitex, wenn sie in die Praktikumsphase fallen.


� 	Die Personenbezeichnungen gelten sinngemäss für beide Geschlechter


� 	Neue Terminologie; entspricht der bisherigen Ausbildungsverantwortlichen


� 	Neue Terminologie; entspricht der bisherigen Praktikumsbegleiterin
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